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Städtisches S t ä d ti SC h e s Mus e u m. 
Museum. 

Das in zwei Zimmern des 1898 erbauten Postgebäudes untergebrachte kleine Stadt museum enthält eine Reihe 
von Waffen (Gewehre, Säbel, Degen) meist aus dem XIX. jh., eine kleine Sammlung alter Volkstrachten
Gewandstücke (goldene Brettlhauben, einen reich ornamentiert.en Federkielgürtel usw.), Bücher, verschiedene 
Urkunden, Zeitungen, Papiergeld, Münzen, Medaillen, Stiche, Ölbilder (Porträts), Türschlösser, Beleuchtungs
gegenstände, Siegelstempel, Gläser, Stock- und Hängeuhren usw. Hervorgehoben seien: 

Zinn. Z i n n: 1. Zunftkrug der Zwettler Tuchmacher. Zylindrisch, eingebogen.-Drei sitzende Löwen als Füße, 
S-förmiger Henkel. Vorne eingraviert vierspeichiges gezähntes Rad, gehalten von zwei gekrönten Löwen. 
Flacher Deckel mit Drücker; als Knauf ein sitzender Löwe, davor angelötet ein rhombenförmiger Schild mit 
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Fig. 441 Zwettl, Museum, Zunftkrüge (S. 470) 

einem eingravierten Wappen der Tuchmacher, der jahreszahl lf)36 und der Umschrift: - Ein ersames Hand
werch der Duechmacher in Zwedll. - Marken: a) Niederösterreichisches Landeswappen. b) Schild mit 
Monogramm A K. (Fig. 440 a). 

2. Zunftkrug der Zwettler -Fleischer. In der Form ähnlich wie der vorige. Am Stamme zwischen gerillten 
Bändern zwei breite Bordüren mit gravierten groß blättrigen Wellenranken. Am flachen Deckel als Knauf 
sitzender zweischwänziger Löwe. Innen am Boden sechsblättrige Rosette. - Marken: a) Tor mit drei Türmen; 
in der rundbogigen Toröffnung ein springender Löwe. - b) -In achteckigem Felde halbes vierspei<;higes Zahn
rad, darüber ein Krug mit geschwungenem Ausgußrohre, daneben die Buchstaben G H. Erste Hälfte des 
XVII. jhs. (Fig. 441 b). 
3. Zunftkrug, im Besitze der Gemeinde Friedersbach. Rund, nach oben verjüngt; als Füße -drei sitzende Löwen; 
halbrunder Henkel, am Ansatze eingraviert AL. Am flachen Deckel in der Mitte als Knauf sitzender Löwe; 
S-förmiger Drücker. Als Verzierung am Stamme oben und unten zwei gepunzte Flechtbänder, in der Mitte 
graviertes Blattwerk; am Deckel gravierte Wellenranke, Schild mit einem Trinkhorn und den Buchstaben 
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